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Giftige Gefahr droht: Tierheim Bonn
warnt vor Prozessionsspinnern!

Das Tierheim Bonn warnt Hundebesitzer in NRW vor
giftigen Prozessionsspinnern, die eine ernsthafte Gefahr für

Hunde darstellen.

Bonn, Deutschland - Das Tierheim Bonn in Nordrhein-
Westfalen warnt eindringlich Hundebesitzer vor den Gefahren,
die von Prozessionsspinnern ausgehen. Diese Raupen sind nicht
nur im Frühling und Sommer aktiv, sondern stellen auch zu
anderen Jahreszeiten eine ernsthafte Bedrohung für die
Gesundheit von Hunden dar. Die Warnung basiert auf den
potenziell tödlichen Folgen, die ein Kontakt mit den giftigen
Brennhaaren der Tiere nach sich ziehen kann. Die Raupen sind
leicht an ihren weißen Gespinsten an Ästen und Stämmen zu
erkennen und bewegen sich in langen, kettenartigen Kolonnen.

Prozessionsspinner (Thaumetopoeinae) gehören zur Familie der
Zahnspinner und umfassen weltweit etwa 100 bekannte Arten,



darunter den Eichen-Prozessionsspinner und den Kiefern-
Prozessionsspinner. Diese Tiere nisten vornehmlich an Eichen
und Kiefern und sind vor allem in Gebieten des
Mittelmeerraums, Südeuropas sowie in Australien und Indien
verbreitet, wie auf Wikipedia vermerkt wird.

Gesundheitsgefahren für Hunde

Die Brennhaare der Prozessionsspinner sind nicht nur giftig,
sondern können auch schwere gesundheitliche Probleme bei
Hunden hervorrufen. Symptome eines Kontakts umfassen
starken Speichelfluss, Atemnot und Erbrechen und können in
extremen Fällen sogar zum Tod führen. Hundebesitzer sollten
daher betroffene Gebiete meiden und besonders auf
Warnschilder achten. Selbst Leerräume von Nester sollten
Hunde nicht betreten, da auch diese Brennhaare enthalten
können, die gefährlich sind.

Besonders kritisch ist der Zeitraum zwischen Anfang Mai und
Ende Juni, wenn die Raupen schlüpfen und ihre giftigen
Brennhaare entwickeln. Im dritten Larvenstadium besteht die
höchste Gesundheitsgefahr, da die Raupen dann am aktivsten
sind. Die taumelnden Raupen suchen nachts nach Nahrung und
können dabei bis zu zehn Meter lange Reihen bilden. Auch Jahre
nach der Raupenzeit können die Brennhaare noch Reizungen
hervorrufen.

Allergische Reaktionen beim Menschen

Nicht nur Hunde sind gefährdet; auch Menschen können auf den
Kontakt mit den Brennhaaren der Eichenprozessionsspinner
reagieren. Allergische Symptome treten häufig an unbedeckten
Körperstellen wie Gesicht, Hals und Armen auf. Zu den
häufigsten Beschwerden gehören starker Juckreiz,
Quaddelbildung und Atemwegsreizungen, die zu Husten und
Atemnot führen können. In schweren Fällen kann es zu
anaphylaktischen Schocks kommen, die lebensbedrohlich sind.



Angesichts dieser potenziellen Gefahren raten Experten, sich
über die Gefahren der Prozessionsspinner zu informieren und
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, insbesondere in Gebieten,
wo diese Raupen häufig vorkommen. Bei Verdacht auf Kontakt
mit den Tieren sollten sowohl Hunde als auch Menschen
umgehend einen Arzt oder Tierarzt konsultieren, um
schwerwiegende gesundheitliche Folgen zu vermeiden.

Weitere Informationen zu den Gesundheitsrisiken durch
Prozessionsspinner finden Sie auf den Seiten von derwesten.de
, Wikipedia und NetDoktor.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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